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Wagenfeld. Fluktation ist bei der Firma
Hempe GmbH in Wagenfeld kein Thema,
die Ehrung verdienter Mitarbeiter hat
dagegen eine langjährige Tradition. Erst
jüngst zeichneten die Geschäftsführer
Horst und Jörg Hempe im Rahmen einer
kleinen Feierstunde wieder einen lang-
jährigen Mitarbeiter aus: Valeri Enns hält
dem Wagenfelder Zerspanungsunterneh-
men an der Oppenweher Straße seit 25
Jahren die Treue.
In seiner Laudatio auf den Arbeitsjubilar
erinnerte Jörg Hempe daran, dass Valeri
Enns im Frühjahr 1997 zunächst als Ma-
schinenbediener eingestellt worden sei,
bevor er bereits vier Monate später eine
Ausbildung zum Zerspanungsmechani-
ker begonnen habe.
Nach seiner erfolgreich abgeschlossenen
Lehre, so Hempe weiter, sei der damals
junge Mitarbeiter vollzeitbeschäftigt
übernommen worden. „Er programmiert
und arbeitet seitdem im Schichtbetrieb
an verschiedenen CNC-Fräsmaschinen“,
skizzierte der Geschäftsführer das Be-
rufsbild des Jubilars. Durch regelmäßige
Weiterbildungen und Schulungen im CNC-

Fräsbereich sowie auf dem Gebiet der
CAD/CAM-Programmierungen habe sich
Enns im Laufe der Jahre zu einer festen
Größe im Unternehmen entwickelt. „Wir
wissen, was wir an ihm haben“, fasste
Hempe seine Dankesworte zusammen.
„Valeri Enns wird als zuverlässiger und
freundlicher Arbeitskollege geschätzt
– von den Kollegen ebenso wie von der
Geschäftsleitung.“
Als äußeres Zeichen des Dankes über-
reichten Horst und Jörg Hempe im Bei-
sein von Fertigungsleiter Andreas Möller
an den Arbeitsjubilar eine Ehrenurkunde
der Industrie- und Handelskammer Han-
nover und seitens der Unternehmenslei-
tung eine Jubiläumsgratifikation.
Die Firma Hempe GmbH ist mit der Pro-
duktion von Zerkleinerungsmaschinen
– ein eigenes Produkt – für die Nahrungs-
mittelindustrie in den Bereichen Süß- und
Backwaren sowie Fleisch und Gemüse
tätig. Zudem beliefert das Unternehmen
diverse Industriebereiche wie beispiels-
weise die Automobil-, Erdöl-/Erdgas- so-
wie Schuhmaschinenindustrie und den
allgemeinen Maschinenbau.

Als Programmierer und an CNC-Fräsmaschinen tätig
Valeri Enns seit 25 Jahren bei der Hempe GmbH in Wagenfeld beschäftigt

Auszeichnung für einen verdienten Mitarbeiter: Die Geschäftsführer Horst (l.) und Jörg
Hempe (r.) von der Firma Hempe GmbH in Wagenfeld mit Fertigungsleiter Andreas Möl-
ler (2.v.l.) und dem Arbeitsjubilar Valeri Enns. Foto: Hempe GmbH

Rehden/Hemsloh – Die Kir-
chengemeinde Rehden-
Hemsloh lädt alle Kinder ab
drei Jahren zum Kindergot-
tesdienst am Freitag, 20.
Mai, von 15.30 bis 17 Uhr im
Gemeindehaus in Rehden
ein. Der Gottesdienst steht
unter dem Motto „Einfach
himmlisch!” Singen, Spie-
len und Geschichten-Entde-
cken stehen dann auf dem
Programm.

Gottesdienst
für Kinder

DAMALS

Vor 25 Jahren
„Peppys Tino Ranch“ in
Dönsel ist gewachsen. Hin-
ter dem Campingplatz ist in
kürzester Zeit eineWestern-
reitanlage entstanden. Besu-
cher aus ganz Deutschland
sind bei der Einweihung zu
Gast.
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Demonstration für den Glauben und gegen Hass und Gewalt
mit auf den Weg.
Konfirmiert wurden (vorne v.l.) Alina
Peters, Joana Hempe, Marit Geis, Amrei
Geis, Maybritt Grote, Greta Haese, (Mit-
te) Leon Holzförster, Finja Kückelmann,
Stine Papenfuß, Klara Ensberg, Nora
Grone, Lea Tatgenhorst, Vanessa Weg-
ner, (hinten v.l.) Jan Luca Haschke, Ni-
klas Bödeker, Eike Damm, Lionel
Rohlfs, Adrian Achenbach und Niklas
Jähne. FOTO: FOTO PESCHT

werden evangelische Christenmen-
schen auch als Protestanten bezeich-
net; denn eure und unsere gemeinsame
Aufgabe ist es, zu protestieren gegen
Hass, Gewalt und Gleichgültigkeit, für
ein Leben in Gerechtigkeit, Frieden und
Liebe, wie Jesus es vorgelebt hat. Mit
diesem Protest seid ihr nicht allein: An-
dere Menschen sind mit euch; und Gott
hält euch in seiner Hand“, gab Pastor
Michael Steinmeyer den Jugendlichen

Festlich gekleidet zogen elf Mädchen
und sieben Jungen in die St. Antonius-
Kirche zu Wagenfeld ein, um selbst als
mündige Christinnen und Christen „Ja“
zu ihrer Taufe zu sagen und sich Gottes
Segen zusprechen zu lassen. Teamerin-
nen und Teamer eröffneten die Predigt
des Konfirmationsgottesdienstes mit
einer „Demo“. „Ja, Konfirmation ist so
etwas wie eine Demo – eine Demons-
tration für den Glauben. Nicht umsonst

Stefan Cordes
im „KV 1“ nun

Geschäftsführer
Marl – Die Zahl wird kleiner,
aber sie ist immer noch be-
eindruckend groß: 2991 ge-
meldete Mitglieder zählt der
Kreisverband 1 im Bezirks-
schützenverband Grafschaft
Diepholz. Mit dem SSV Düm-
mer als Gastgeber hielt der
„KV 1“ in Marl unter Leitung
von Vizepräsident Klaus Boll-
horst seine Delegiertenver-
sammlung ab. 59 Delegierte
nahmen teil und blickten auf
die zurückliegenden Wo-
chen, in denen der Betrieb in
den Schützenvereinen nach
langer Corona-Auszeit wieder
angelaufen ist.
Womit auch wieder Ju-

gendarbeit möglich ist – und
das ist das zentrale Thema
der Zukunft für die Schützen.
Denn die Mitgliederbewe-
gung zeigt auf, dass 2021
zwar nicht mehr Austritte als
in den Vor-Corona-Jahren zu
verzeichnen waren, aber
kaum noch neue Mitglieder
nachgerückt sind. So sank die
Mitgliederzahl um 70 Perso-
nen auf eben 2991.
Immerhin: Die Kreisju-

gendleiter Niklas Bollhorst
und Daniel Wilker berichte-
ten, dass viele Kinder und Ju-
gendliche an den Kreismeis-
terschaften teilgenommen
haben. In diesem Jahr ist ein
Jugendzeltlager mit allen Ju-
gendlichen aus den vier
Kreisverbänden vom 19. bis
21. August in Klein Lessen ge-
plant.
Auf Funktionärsebene gibt

es Neuerungen: Stefan Cor-
des vom Schützenverein
Brockum hat sich in das neu
geschaffene Amt des Ge-
schäftsführers wählen lassen.
Peter Brehme stellte sein Amt
als stellvertretender Kreis-
sportleiter zur Verfügung.
Dieser Posten wird nicht wie-
der besetzt.

Fahrräder für Flüchtlinge gesucht
auf viele gut erhaltene Fahr-
räder, sodass wir die Vertrie-
benen aus der Ukraine mög-
lichst schnell versorgen kön-
nen“, sagt Mentrup. Ein
Team vom Bauhof stehe be-
reit, die Fahrräder bei Bedarf
zu Hause abzuholen.
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Die Samtgemeinde sucht da-
rum gebrauchte Fahrräder
für Frauen und insbesondere
Kinder. Wie Mentrup betont,
sind auch Räder mit leichten
Defekten willkommen.
Die Firma Holy in Lem-

bruch wird sie laut Verwal-
tung kostenlos auf Verkehrs-
sicherheit prüfen und gege-
benenfalls auf Kosten der
Samtgemeinde reparieren. Er
habe auch schon selbst fünf
Fahrräder an Flüchtlinge in
Lembruch abgegeben, berich-
tet Michael Holy. „Wir hoffen

Lemförde – Für die Unterbrin-
gung der aktuell 127 Flücht-
linge aus der Ukraine in der
Samtgemeinde „Altes Amt
Lemförde“ ist gesorgt. Auch
dank der Unterstützung sehr
vieler Privater, wie Samtge-
meindebürgermeister Lars
Mentrup betont.
„Wir müssen aber auch zu-

sehen, dass sie mobil sind.“
Denn die Flüchtlinge sind auf
alle Mitgliedsgemeinden ver-
teilt, nicht alle haben Ein-
kaufsmöglichkeiten und an-
dere Angebot in der Nähe.

Samtgemeindebürgermeister Lars Mentrup (links) ist froh,
dass Michael Holy die gespendeten Fahrräder kostenlos auf
Verkehrssicherheit prüft. FOTO: RUSS

IM BLICKPUNKT

„Wir ziehen das durch“
Team des „Rock am Kellenberg“-Festivals arbeitet an Feinschliff für den 10. September

len in den vollen Genuss der
Bühnenshow kommen. Und
für Festival-Besucher, die mit
dem Wohnmobil anreisen,
stelle das Gasthaus Töbel-
mann in Wagenfeld sein
Grundstück zur Verfügung,
so Kanning. Ein Shuttle-Ser-
vice soll die Besucher zum
Festival und zurück bringen.
Das RaK-Team hat in der

Corona-Zeit auch viele Kon-
takte in der Veranstaltungs-
branche geknüpft. Denn das
Festival soll keine Eintagsflie-
ge werden; die ersten Pläne
für die nächsten Jahre schwir-
ren schon in den Köpfen. Un-
ter anderem arbeitet das
Teammit Koinzer Event Solu-
tions aus Rehden zusammen.

„Da bekommen wir viel In-
put“, so Sabine Kanning.

Tickets fast nur
im Vorverkauf

Mit dem Ticket-Vorverkauf
sind die Organisatoren zufrie-
den – auchwenn es coronabe-
dingt kleine Flauten gab. Et-
wa die Hälfte der Karten sind
schon weg. „Es sieht so aus,
dass wir bis Juli alle Tickets
verkauft haben“, ist Sabine
Kanning zuversichtlich. Für
die Premiere setzen sie voll
auf den Vorverkauf, um ge-
nau zu wissen, was an Besu-
chern auf sie zukommt. An
der Abendkasse wird es laut
Funke etwa 100 Tickets zu
deutlich höherem Preis ge-
ben. Für dieses Jahr hat das
Team die Ticket-Zahl auf
3000 begrenzt, obwohl das
Gelände laut Funke bis zu
7000 Leute fassen könnte.
Denn sollte die Corona-Pan-
demiewieder an Fahrt gewin-
nen, sollen die Besucher
nicht dicht gedrängt zusam-
menstehen müssen.
Viel größer soll das Festival

ohnehin nicht werden. „Es
soll klein und fein bleiben“,
sagt Heinz Funke. „Wir wol-
len nicht reich werden. Wir
wollen eine schöne Party fei-
ern.“ Und wenn das bei den
Rockfans ankommt, „dann
freuen wir uns einen Keks“.

Vorverkauf
Tickets zum Preis von 24,90
Euro gibt es in den Combi-
Märkten und Volksbanken
der Region, in Utes Imbiss in
Hemsloh und über die
Homepage
www.rockamkellenberg.de

Credence Clearwater Revival,
Status Quo und ZZ Top spielt
und singt.

Axt werfende Wikinger
und Dudelsäcke

Für das Rahmenprogramm
auf dem Markt am Kellen-
berg wurden unter anderem
die Dersa Highlanders aus
Damme mit ihren Dudelsä-
cken und ein Wikinger-Clan
aus Preußisch Ströhen mit
Axtwerfen und Kampfvorfüh-
rungen verpflichtet.
Weitere Anpassungen: „Für

Menschen mit Handicap wer-
den wir eine separate Platt-
form haben“, erklärt Sabine
Kanning. Denn auch sie sol-

Fluchtwegen, die Verkehrs-
führung – alles müsse zenti-
metergenau dargestellt wer-
den. „Wir mussten uns in je-
de mögliche Notsituation hi-
neinversetzen“, so Funke.
Aber die Mühe hat sich ge-
lohnt. Das Okay des Landkrei-
ses Diepholz haben die Vier
laut Funke in der Tasche.
Das Programm wurde zwi-

schenzeitlich ebenfalls erwei-
tert. Mit „Papa Beat“ ist eine
dritte Bandhinzugekommen,
die das Beste von den Stones,

Bühne für die DJ-Party mit
Lightshow und Rock-Hits aus
den 60er- bis 80er-Jahren
nach dem Konzert runden
das Kernprogramm ab.
Die Corona-Zeit nutzte das

Quartett, um im „Hauptquar-
tier“ in Wagenfeld Sicher-
heitskonzept und Programm
den letzten Feinschliff zu ver-
passen. Die Erstellung des Si-
cherheitskonzepts sei ein rie-
siger Aufwand gewesen. Die
Positionen von Bühnen, Secu-
rity, DRK, Feuerwehr und

VON MELANIE RUSS

Hemsloh/Wagenfeld – Es war
zwischenzeitlich etwas still
geworden um das Quartett
hinter dem Festival „Rock am
Kellenberg. So still, dass Sabi-
ne Kanning, Lars Koopmann
sowie Heinz und Gerald Fun-
ke häufiger die Frage hörten:
„Macht ihr das eigentlich
noch?“ Sie machen! Zweimal
mussten sie ihre Premiere
wegen Corona verschieben,
doch am 10. September soll
es endlich rocken auf dem
rund 14000 Quadratmeter
großen Areal hinter Utes Im-
biss in Hemsloh am Fuß des
Kellenbergs.
Trotz der vielen kleinen

Hürden, die im Laufe der Pla-
nung auftauchten, ist das
RaK-Team nach wie vor voll
motiviert. Denn das Festival
ist für sie eine Herzensange-
legenheit, ein Traum, den
sich die Rock-Fans schon lan-
ge erfüllen wollten. „Wir zie-
hen das durch“, sagt Heinz
Funke, der kreative Kopf im
Team, darum auch voller
Überzeugung.

AC/DC-Tribute-Band
bleibt Haupt-Act

Das Grundgerüst des Open
Air Festivals ist seit 2020 un-
verändert. Haupt-Act ist die
AC/DC-Tribute-Band „We Sa-
lute You“, die die Konzerte
der Kult-Band eins zu eins
nachahmt – Glocke über der
zwölf Meter breiten Bühne
und 21 Kanonen, die echte
Pyros „abfeuern“, inklusive.
„The Travelling Stone“ aus
Osnabrück als Vorband und
der Lila Bedford als mobile

Schaltzentrale unter dem heimischen Dach: Heinz Funke ist der kreative Kopf des Festival-Teams. FOTO: RUSS

Wir wollen nicht reich werden. Wir wollen
eine schöne Party feiern.

„Rock am Kellenberg“-Mitorganisator Heinz Funke

Wetschen – GPS-Sender für
Traktoren sind momentan
offenbar sehr gefragt. Aus
Wetschen wurden der Poli-
zei zwei weitere Diebstähle
gemeldet. In der Zeit von
Sonntag 10 Uhr bis Montag
14.35 Uhr entwendeten un-
bekannte Täter aus einer
Halle eines landwirtschaftli-
chen Gehöfts am Bult-
mannsort von einem Trak-
tor die GPS-Sendereinheit.
Schaden: rund 3000 Euro.
Auf einem Gehöft an der
Straße „An der Kuhle“ he-
belten sie zwischen Sonntag
19 Uhr und Montag 10.30
Uhr ein Scheunentor auf
und entwendeten ebenfalls
die GPS-Sendereinheit eines
Traktors. Hier beziffert die
Polizei den Schaden auf cir-
ca 3700 Euro. Die Polizei
Diepholz bittet um Hinwei-
se unter Tel. 05441/9710.

GPS-Sender
gestohlen
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